




Rezglement.
Wie es

KGoegen der Wolfs-Fagden
Jn der

Vhur- und Keumarck auch dem Kertzog

thum Wommern
zu halten.

I.

J

Ollen bereits befohlener maſſen alle Beamten und J ſtb d
Jor e ienten vorAblauf Novembris jedes Jahrs zuverlaſſige Nachricht ſowohl an die

Krieges-und Domainen-E ammer als an den zeitigen Ober-Jager—meiſter einſenden, ob und in welchem Diſtrict ihres Amts und Re-
viers Wolfe, Luchſe und Baren, auch wie viel etwa verſpuhret wer—

den; mit welcher Abſchickung der Nachrichten an die Cammer die Beamten ſ
wohl als die Forſtbedienten wochentlich ſo lange zu continuiren haben b o

is derWolfs Jager im Amte angekommen ſeyn wird, auch nachhero bey jeder Neue an
den OberJagermeiſter berichten, was oder wie viel Raubthiere in jedem Diſtrict
verſpuhret worden, damit ſelbiger wiſſen und Ordre ſtellen konne b

SoGeneral-Ohe

o und wielange mit der WolfsJagd an einem oder anderm Orte noch zu continuiren ſey.

II
J

bald dieſe Nachricht eingelauffen, ſoll der Ober. Jagermeiſter an das
r.Finantz-Krieges undd en Dea

omain ire orium davon berichten undzugleich vorſchlagen, in welche Aemter oder Diſtricte er nach den eingelaufenen
Nachrichten die Wolfs-Jager abzuſchicken nothig finde.

III.
Nach denjenigen Orten, wo nur 1. oder 2. Wolfe verſpuhret werden

verlohnet es die Muhe nicht ein Wolfseug hinzuſchicken, und eine WolfsFagd

R

zu halten, ſondern es ſollen die Koniglichen und benachbarten Adelich n H id

c c eBedienten davon ſofort avertiret werden, um den Wolf aufzuſpuhren und toot
zu ſchieſſen; wogegen ihnen nicht nur die geordneten Præmien dafur gegeben, ſon
dern auch uberdas vor jeden Wolf oder Luchs noch Ein ſpecies Ducaten ſolchem
Koniglichen Forſtbedienten, oder Adelichen Jager oder Schutzen, welcher dieſes
Raubthier liefert, aus der Creis Calſe baar bezahlet werden ſoll.

IV.
Sobald das General. OberFinantz-Krieges und Domainen-Directorium

mit dem OberJagermeiſter concertiret haben wird, wohin und wieviel Wolfs—

Zeuge
JJ.

ã ô



Zeuge abzuſchicken, ſollen. ſodann  die ReiſePaſſe. vor die von dem OberJager—
meiſter ſpeciſicirten Wolfs-Jager expediret werden.

V.

Wann der Wolfs-Jager ſeinen Paß erhalten, muß er bey der Krieges—
und Domainen-Cammer ſich perſonlich melden, und mit derſelben nach den ſuc—
ceſſive eingelauffenen Nachrichten concertiren, in welchen Aemtern und mit wie—
viel Wolfs-Zeugen den Winter uber zu jagen nothig ſey, welches die Cammer
ſofort den Magiſtraten und Beamten des Creiſes notificiren, und wie viel
Mannſchaft aus jedem Amte oder Stadt, auch wie viel Fuhren vom Lande zu
jedem Wolfs-Zeuge hergegeben werden ſollen, zugleich Ordre ſtellen muß, und
werden 130 lauter tuchtige Manns-Perſonen zu jedem Zeuge vor zureichend

gehalten.

VI.
Sollen die Beamten und Magiſtrate keine krancke oder ſchwache, weniger

Weibesleute, ſondern lauter tuchtige MannsPerſonen zur Wolfs-Jagd abſchi
cken, und deshalb alle darzu tuchtige Maynsleute in den Dorfern von dem
Amtmann nahmentlich aurgezeichnet, und wie jedes Dorf nach der Reihe lau—
fen ſolle, ein ordentliches Regiſter formiret, ſelbiges auch dem Wolfs-Juger von
der Krieges-und Domainen-Cammer zugeſtellet werden.

VII.
Die Magiſtrate der ſub onere der Wolfs-Jagd ſtehenden Stadte ſollen

gleichfals alle in der Stadt und den Vorſtadten, wie auch im Stadt-Eigenthum
befindliche zum Jagdlaufen tuchtige Manns-Perſonen nahmentlich aufſchrei
ben, und von ſelbigen ſo viel Mann, als die Cammer der Stadt zugeſchrieben,
zu jeder Neue nach der Reihe aufbieten. Die Tuch-Zeug-Strumpf-und
Hurtmacher aber ſollen wieder ihren Willen zum Jagdlaufen nicht gezwungen,

ſondern nur ſo oft ſie die Reihe trifft, einen andern tuchtigen Mann in natura
vor ſich zu ſtellen angehalten werden; zu welchem Ende dergleichen Woll-Arbeiter,
ſo oft ſie die Reihe trift, ſich in Zeiten in der Stadt oder auf dem Lande um tuch
tige Wolfs JagdLaufer von Ranns-Perſonen an ihre Stelle zu bemuhen, und
ſich daruber mit ihnen beſtmoglichſt zu vergleichen, der Magiſtrat ihnen auch
darunter wegen Erlangung dergleichen Leute entweder von Tagclohnern aus
der Stadt, oder aus der Stadt Eigenthum und ſonſt gegen die von den Woll
Arbeitern den Jagdlaufern zu reichende billigmäßige Belohnung, ſo etwa auf
6. Groſchen pro Tag determiniret werden konte, moglichſt zu aſfiſtiren hat.

VIII.
Jeder Beamter ſoll die ihm von der Cammer zucgeſchriebene Zahl der

Jagdlaufer aus den Dorfern durch einen Schultzen, und jeder Maguſtrat die
Mannſchafft ſeiner Stadt durch einen Rathsherrn oder Viertelsmann, wel—
chem aus der Cammerey odrr Stadt-Caſſe die Diæten mit 12. bis 16. Groſchen
pro Tag bezahlet werden ſollen, bey jeder Neue, nach der ihnen mitzugebenden
Liſte der Laufer, an Ort und Stelle bringen laſſen; und muß ſich niemand von
den aufgezeichneten Jagdlaufern mit der Enrollirung bey den Konigl. Regimen
tern entſchuldigen; da denn der Schultze ſowohl als der Rathsherr, oder Vier—
telsmann ſo lange, bis ihre hingebrachte Leute wieder zuruck gelaſſen werden, bey
der Jagd bleiben, und dahin zugleich ſehen ſollen, daß die Jagdlaufer und Untertha
nen nicht uber Gebuhr aufgehalten, noch von den Forſtbedienten ubel tractiret

werden.

E.



ER.
Soll ſich kein Jaad-Juncker, Wolfs-Jager, oder ander Forſtbedienter

unterſtehen, von den zur Wolfs-Jagd commandirten Leuten einiges Geld
zu nehmen, und ſie dagegen zu verſchonen und zuruck gehen zu laſſen, noch die
Leute ohne Noth zu fatiguiren oder aufzuhalten, weniger mit Schlagen und
ſonſt ubel zu tractiren; Weil Seine Konigliche Majeſtat durchaus weder einige
Geld-Preſſuren geſtatten, noch. Dero Unterthanen Corper ruiniren laſſen wollen;
ſondern ſie ſollen bey Vermeidung Seiner Koniglichen Majeſtat hochſten Un—
gnade, und dem. Befinden nach empfindlicher Strafe, mit den zur Jagd com—
mandirten Letiten dergeſtalt umgehen, wie ſte es vor GOtt und Sr. Koniglichen
Majeſtat zu verantworten ſich getrauen, damit den hiermit beſchwerten Leu—
ten durch hartes Verfahren die Laſt des Jagdlaufens nicht noch ſchwerer ge—
machet werden moge.

X.

Weshalb denn auch die Jagdbedienten, ſobald ſie auf der Jagd die Raub—
thiere zum Schuß bekommen konnen, ſolche todt ſchieſſen, und der Jagd dadurch
ein Ende machen ſollen; Wie ſie dann auch mit den von der Cammer ihnen ac-
cordirten Fuhren ſich begnugen, und von den Unterthanen keine unnothige Vor—
ſpann oder Fuhren, weniger, von den Lehn-Schultzen freye Koſt erpreſſen
muſſen, bey Strafe doppelter Erſtattung des Fuhrlohns und Koſtgeldes.

XI.
Wenn die Wolfs-Jauger oder Jagdbedienten uber die Burger oder Bau—

ren zu klagen. befugte Urſache haben, muſſen ſie bey dem Magiltrat oder Beam—
ten, welthe die: Leute zur Jagd geſandt haben, die Klage ſchrift-oder mundlich
anbringen, welche in ihrer Gegenwart die Beklagten ad Protocollum dar-
uber vernehmen, und entweder die Sache ſogleich ſelbſt abthun, oder wenn
Strafen dictiret werden ſollen, das Protocoll dem Departements-Rath oder
Commilſſario loci, wann ſelbige in der Nahe ſeyn ſolten, ſonſt aber der Krieges—
und Domainen-Cammer zur Deciſion ſofort zuſchicken ſollen: Es muſſen aber
keine Geld-ſondern proportionirte Leibes-Strafen, als zum Exempel, einem

ausbleibenden Burger Gefangniß, einem ausbleibenden Bauer oder Coſſaten
zum erſten und zweyten niahl der Spaniſche Mantel, und zwar zum zweyten
mahl etwas langer, zum drittenmahl aber den Bauren die Rahdung eines
verwachſenen Morgen Landes oder Wieſewachſes bey einem Koniglichen Vor
werck, um ſelbigen innerhalb Monats Friſt bey ſeiner eigenen Koſt rein zu
ſchaffen, dictiret werden; geſtalt denn dergleichen Proportion der Gefangniß—
oder anderer ſolcher Art Leibes-Strafe auch bey der Burger continvirenden
Wiederſpenſtigkeit wegen der Wolfs-Jagd-Dienſte in Acht zu nehmen, allen
fals auch den geringen Burgern, als Tagelohnern, dergleichen Raumung und
Radung verwachſener Oerter zum drittenmahl ebenmaßig zu dickiren iſt.

XII.
Da auch die Wolfs--Gruben zur. Tilgung der RaubThiere ein vieles,

und mehr als die bisherigen Wolfs-Garten beytragen konnen, ſo ſoll jeder
Obrigkeit und Beamten frey ſtehen, auf ihren Feldern oder Heyden an darzu
bequemen abgelegenen Orten Wolfs-Gruben auf ihre Koſten anzufertigen; es
muſſen aber bey jeder Wolfs-Grube WarnungsZeichen aufgerichtet werden,
damit kein Menſch dadurch zu Schaden kommen moge; Und wenn etwa ein
Stuck Wüd darin zu Schaden kommen ſolte, muß ſolches dem nachſten Forſt-
bedienten ſofort zum Verkauf und Berechnung zugeſandt werden, es ware dann,
daß die Obrigkeit des Orts ſelbſt die JagdGerechtigkeit zu ſolchem Wilde hatte.

XIII.



W
So bald die Wolfs-Jagden zu Ende gebracht ſind, ſollen die Wolfs-Ja

ger und Beamten jeder eine accurate Verzeichniß der bey jedem Zeuge gefange-
nen oder getodteten Raubthiere ſowohl der Krieges-und Domainen-Cammer,
als dem Ober-Jagermeiſter, dieſe aber ſelbige dem General-Ober Finantz-Krie
ges-und Domainen-Directorio zum fernern Bericht an Seine Konigliche Ma—
jeſtat einſenden. Hatten auch der Jagd-Juncker oder Wolfs-Jager uber einen
oder andern Magiſtrat, oder Deputatum aus deſſelben Mittel, oder wieder einen
Beamten, daß ſie ihr Devoir nicht bey dem Wolfs-Jagen gethan, befugte Ur—
ſache ſich zu beſchweren, muſſen ſie ſolches der Krieges-und Domainen-Cammer
zur Unterſuchung und Beſtrafung der ſchuldig befundenen Magiſtrate und Be—
amten ſchriftlich anzeigen. Hingegen bleibet auch den Magiſtraten und Beamten
frey, ihre gegen die Wolfs-Jager und Forſtbedienten der Wolfs-Jagden hal—
ben habende befugte Klagen bey der Krieges-und Domainen-Cammer anzubrin
gen, welche ſolche gleichfals mit Zuziehung des OberForſtmeiſters, oder des Jagd
Fiſcalis gehorig unterſuchen, und dem Befinden nach die Sache abthun, oder
davon an das General- OberFinantzKrieges und Domainen-Directorium mit
Einſendung der Acten berichten ſoll.

Ulhrkundlich unter Sr. Koniglichen Majeſtat hochſteigenhandigen Unter
ſchrift, und beygedrucktem Koniglichen Jnſiegel. Gegeben zu Berlin, den 20,
Januarii 1734.

Frr. Wilhelm.

J. Wv. Grumbkow. Z.v. Gorne. A.O.v Viereck. F M.v. Viehahn. F. Wov. Happe.
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